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Mittwoch 18-20 Uhr / Raum Oe 1.05

Sprechstunde: Do 10-11 Uhr in Oe A 1.06

Infos: http://www.wolling.de

In der Vorlesung werden Methoden der Publikumsforschung, theoretische 
Ansätze und Modelle zur Beschreibung und Erklärung von Mediennutzung 
und empirische Befunde zur Nutzung unterschiedlicher Medien vorgestellt. 



Radionutzung in 
Deutschland
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Hörer gestern in Millionen (2003)
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Methode Befragung
Computergestützte telefonische Repräsentativbefragung (CATI)

Stichprobe: Disproportional geschichtete Zufallsstichprobe der 
deutschsprachigen Bevölkerung über 14 Jahre in 
Thüringen, Sachsen-Anhalt, Hessen 
(ZUMA-Stichprobe)
Personenauswahl im Haushalt: Last Birthday

Feldzeit: 7.10. – 16.11. 2002
Interviewer: 58 Studierende der TU Ilmenau 

Realisierte Interviews: Thüringen: n = 520
Sachsen-Anhalt n = 509
Hessen n = 519



Stichprobenausschöpfung und Gewichtung

Thüringen n = 520 47,1 %

Sachsen-Anhalt n = 509 39,4 %

Hessen n = 519 43,1 %

Für alle zusammenfassenden Analysen werden die Daten 
hinsichtlich Alter, Geschlecht und Bundesland gewichtet. 

Für alle bundeslandspezifischen und -vergleichenden 
Analysen, werden die Daten hinsichtlich Alter und 
Geschlecht gewichtet.
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Überraschung Erwartbarkeit

Spannungsbögen
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Operationalisierung der Spannungsbögen

Erwartbarkeit vs. Überraschung in der Musik

Bei einem guten 
Radioprogramm sollte 
man nie wissen, welche 
Musikrichtung als 
nächstes kommt.

Ein gutes Radioprogramm 
sollte verlässlich eine 

Musikrichtung spielen   
und nicht mal dieses und 

mal jenes.



Operationalisierung der Spannungsbögen

Nähe vs. Distanz in der Moderation

Bei einem guten 
Radioprogramm sollten 
die Moderatoren einen 
seriösen Eindruck   
machen.

Bei einem guten 
Radioprogramm sollten 

die Moderatoren         
ganz locker und 

unverkrampft sein.



Operationalisierung der Spannungsbögen

Nebenbeihörmedium vs. Zuhörmedium

Gutes Radio sollte so sein,   
dass man am liebsten die     
ganz Zeit aufmerksam    
zuhören möchte.

Gutes Radio sollte so 
sein, dass es nicht stört 
und die ganze Zeit im 

Hintergrund laufen kann.



Frageformulierung „Idealradio“

Zunächst einmal möchten wir etwas über Ihre Wünsche erfahren.
Wie ein richtig gutes Radio sein sollte, darüber gehen ja die Meinungen 
auseinander. 
Ich nenne Ihnen jetzt einige Aussagen zum Radio. 
Sagen Sie mir bitte Ihre Meinung dazu. 
Es gibt fünf Antwortmöglichkeiten: 
Sagen Sie bitte bei jeder Aussage, ob Sie  

völlig zustimmen
teilweise zustimmen 
unentschieden sind 
teilweise ablehnen oder
völlig ablehnen. 

Ganz wichtig ist: 
Es geht hier um Ihre Wünsche! Es geht nicht darum, 
wie die Radioprogramme, die Sie hören, tatsächlich sind!



Messung                    
Nebenbeihörmedium vs. Zuhörmedium

Gutes Radio sollte so sein, dass man am liebsten 
die ganz Zeit aufmerksam zuhören möchte.

Gutes Radio sollte so sein, dass es nicht stört und 
die ganze Zeit im Hintergrund laufen kann.
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Zustimmung 
Zuhörmedium

Ablehnung 
Zuhörmedium

Ablehnung 
Nebenbeihör-

medium

Zustimmung 
Nebenbeihör-

medium

Kombination der  Messungen

Eindeutige Präferenz 
Nebenbeimedium
Eindeutige Präferenz 
Zuhörmedium

Konkurrierende 
Präferenzen

Indifferenz
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5/55/1
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Programmstruktur „Idealradio“ 
Frageformulierung

Auch in der nächsten Frage geht es um Ihre Vorstellungen vom 
idealen Radio. Ich nenne Ihnen jetzt einiges, was man so im 
Radio hören kann. Bitte sagen Sie mir jeweils, ob Sie gerne 
möchten, dass so etwas in Ihrem Idealradio 

häufig
ab und zu
selten oder 
nie gebracht wird.
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Nutzung der 
Radiosender

• Häufigkeit

• Dauer

• Zeitpunkt

• Aufmerk-
samkeit

Analysemodell

Globales 
Qualitätsurteil 

über die 
einzelnen 

Radiosender

Qualitätserwartungen 
an Sender 

(Spannungsbögen)

Qualitätswahrnehmung 
bei einzelnen Sendern 

(Spannungsbögen)

Erwartungen an den 
Stellenwert von 

Programmelementen

Kontollvariablen
Habitualisierung, Motivbezogene Leistungsbewertungen, 
Handlungsrahmen, Soziodemographie



Nutzungs-
häufigkeit hr4

Kognitive 
Leistungsbewertungen

Rekreative
Leistungsbewertungen

Alter

Verkehrsmeldungen

Aktueller Mainstream

Traditioneller Mainstream

.10

.11

.17

.09

-.20

.25R2 = .30

n = 515

Regressionsmodell



Nutzungs-
häufigkeit FFH

Habitualisierung

Alter

Verkehrsmeldungen

Aktueller Mainstream

Traditionell f. 
Minderheiten

.16

.10

.19

-.10

-.09

.08R2 = .25

n = 514

Regressionsmodell

Präferenz: Nähe vs. 
Distanz

Spannung: Nebenbei vs. 
Zuhörradio  

-.19


